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V
on 500 Jahre alten Bauernhäusern

über urbane Nachverdichtung und

formdynamische Ausführungen von

Schindelfassaden bis hin zu erstaunlichen

Tragwerken reicht die Bandbreite der von

der Redakteurin und Architekturpublizistin

DI Claudia Gerhäusser zusammengetrage-

nen Best-Practice-Beispiele. Aufschlussrei-

che Fotografien und Texte in Deutsch und

Englisch erlauben einen tiefergehenden

Blick auf die Details. „In Gesprächen mit

Bauherren und Planern wurden die hohe

bauliche Qualität der Projekte und die über-

zeugende Lebensqualität betont“, so Ger-

häusser.

Auf 142 Seiten wird anhand von 40 außer-

gewöhnlichen Projekten die Flexibilität und

Einsatzfähigkeit von Holz gezeigt. Vor allem

die Baubranche, die Politik und Auftragge-

ber müssen über die vielseitigen Möglich-

keiten von Holz informiert werden. „Ziel ist

die Sensibilisierung der eigenen Wahrneh-

mung von Holz-Architektur und einer damit

verbundenen lebenswerten, gesunden gebau-

ten Umwelt. Wir lernen von dem, was uns

täglich umgibt, daher hat gerade der öffent-

liche Bauherr Vorbildwirkung in der Steier-

mark“, erklärt Mag. Doris Stiksl, Geschäfts-

führerin von proHolz Steiermark. zz

ProHolz Steiermark präsentiert 

„Bauen für Menschen und Klima“
Holz als Baumaterial hat in der Steiermark eine jahrhundertelange Tra-
dition, zugleich kam es in den letzten Jahren zu weitreichenden Innova-
tionen. Das Buch „Bauen für Menschen und Klima“ wird von proHolz
Steiermark herausgegeben und zeigt die Vielfalt des Baustoffs Holz in
der Steiermark. 

Das Buch „Bauen für Menschen und Klima“ zeigt

auf 142 Seiten die Flexibilität und Einsatzfähig-

keit von Holz. Foto: proHolz Steiermark

Buchtipp:
Bauen für Menschen und Klima

ISBN 9 783200 061217 
Preis: 27,50 Euro exkl. Versandkosten 
Erhältlich bei proHolz Steiermark

D
iese Diskriminierung betrifft insbesondere Supervisionsleistungen

im Bereich der Behindertenhilfe. Hier werden Lebens- und Sozi-

alberater nach wie vor abgelehnt, obwohl das Bundesministerium

für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort bereits im März 2018 festge-

halten hat, dass für die gewerbsmäßige Erbringung von Supervisionsleis-

tungen grundsätzlich eine Gewerbeberechtigung als Lebens- und Sozial-

berater erforderlich ist. 

Dr. Günther Bitzer-Gavornik, der als Psychologe, Psychotherapeut und Le-

bens- und Sozialberater alle Supervisions-Bereiche abdeckt, unterstützt die

Musterklage, die jetzt ein Fall für den Obersten Gerichtshof wird. „Ich

bilde seit vielen Jahren sowohl Psychotherapeuten als auch Lebens- und

Sozialberater aus und sehe keinen fachlichen Grund, warum andere Be-

rufsgruppen gegenüber LSB für die Supervision bevorzugt werden sollten.

Dementsprechend kritisch sehe ich die Zugangskriterien des Landes, die

Stadt Graz erkennt hier Lebensberater sehr wohl an“, so der Experte. „Im

Zuge des laufenden Verfahrens versucht sich das Land hier nun mit juris-

tischen Winkelzügen aus der Affäre zu ziehen“, kritisiert Herz, verspricht

aber, „in dieser Causa durch alle juristischen Instanzen“ zu ziehen. zz

Musterklage gegen Land Steiermark 
wird Fall für den Obersten Gerichtshof

Obwohl die Berufsgruppe der Lebens- und Sozialberater im Zuge ihrer Gewerbeberechtigung umfangreiche
Ausbildungen nachweisen muss, schließt sie das Land Steiermark – entgegen den rechtlichen Rahmenbedin-
gungen des Bundes – in vielen Bereichen der Auftragsvergabe aus. „Aufgrund dieser Diskriminierung haben
wir eine Musterklage eingereicht“, erklärt Andreas Herz, Obmann der Fachgruppe Personenberatung und 
Personenbetreuung in der WKO Steiermark. 

V.l.: Experte Günther Bitzer-Gavornik, Fachgruppenobmann Andreas

Herz und Rechtsanwalt Thomas Neger präsentieren den Prozessakt.

Foto: Fischer
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Atelier am Kogl, Semriach, 2013
Architektur: Johannes Kaufmann Architektur, ©: Paul Ott
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Bauen für Menschen und
Klima

Rezension von Martin Grabner
zur 2019 erschienen, von
proHolz Steiermark
herausgegebenen Publikation

Von 500 Jahre alten
Bauernhäusern über urbane
Nachverdichtung und
formdynamische Ausführungen
von Schindelfassaden bis hin
zu erstaunlichen Tragwerken
reicht die Bandbreite.

 Aufschlussreiche Fotografien
und Texte erlauben einen
tiefergehenden Blick auf die
Details, die Vielseitigkeit und
die architektonischen und
atmosphärischen Möglichkeiten
beim Bauen mit Holz.

.

Kontakt:
Martin Grabner

weiterführende Links:
_proholz-stmk.at
_Wohnbau Max-Mell-Allee
_Atelier am Kogl
_Peterskirche St. Lambrecht

Cover: Bauen für Menschen und Klima

Seite 54 | 55: Wohnbau Max-Mell-Allee, Graz,
Nussmüller Architekten, 2018 | Prinzessin
Veranda, Pentaplan, 2018

_Rubrik: Rezension

Bauen für Menschen und Klima

Man glaubt das Holz schon zu riechen bevor man das Buch aufschlägt. Am
Cover der neu erschienenen Publikation Bauen für Menschen und Klima von
proHolz Steiermark wird Holz, der unbestrittene Star der folgenden 142 Seiten,
in fünf Verarbeitungen nicht nur visuell sondern, zumindest imaginiert, auch
haptisch und olfaktorisch in den Fokus gerückt.

 So selbstverständlich wie es am Buchcover erscheint, ist Holz im
Baugeschehen allerdings leider nicht. Nur 4% des urbanen Neubaus in Europa
bestehen aus Holz. Dabei wäre besonders hierzulande ein Vielfaches möglich,
wächst in Österreichs Wäldern doch pro Sekunde ein Kubikmeter Holz nach.
Ein Drittel davon würde für sämtliche Neubauten des Landes ausreichen. Aus
der Sicht des Klimas wäre es logisch, so viel wie nur irgend möglich mit der
nachwachsenden und dabei CO2-bindenden Ressource Holz zu bauen,
entstehen doch mehr als die Hälfte aller CO2-Emissionen bei der Errichtung
und Erhaltung von Gebäuden, wie man ein paar Seiten weiter erfährt.

 Dabei hat Bauen in Holz Tradition. Diese nachhaltige Vergangenheit in die
Gegenwart zu holen und Holz als zeitgemäßen und zukunftsträchtigen Baustoff
in unseren Köpfen zu verankern, ist die vordringlichste Mission dieses Buches.
Auf emotionaler wie auch rationaler Ebene.

So gibt Claudia Gerhäusser, die für die inhaltliche Redaktion verantwortlich
zeichnet, in ihrem einleitenden Essay einen Überblick über die wichtigsten
Qualitäten von Holz als Baustoff und ökologische Ressource und geht auf seine
starke traditionelle und wirtschaftliche Verankerung in der Steiermark ein. Ihr ist
es vor allem wichtig, die noch immer engen, oft klischeebeladenen
Vorstellungen vom Bauen mit Holz aufzubrechen und das breite Spektrum der
Einsatzmöglichkeiten aufzuzeigen.

 In einer sich urbanisierenden Gesellschaft muss Holz „stadtfähig“ sein, was vor
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allem bedeutet, für höhere Bauten eingesetzt werden können. Das ist ohne
Weiteres möglich, wie Tom Kaden, seit 2017 Professor für Architektur und
Holzbau an der TU Graz, mit dem Gerhäusser für das Buch ein ausführliches
Gespräch geführt hat, argumentiert. Der Wohnbau Hummelkaserne in Graz war
zum Zeitpunkt seiner Errichtung 2016 mit sechs Geschoßen das höchste
Wohnhaus aus Holz in Österreich. Derzeit wird an der serienmäßigen
Anwendung des Baustoffes für die Gebäudeklasse ab zwölf Geschoße
gearbeitet und mit dem 24-geschoßigen Hoho in Aspern ist ein neuer
Rekordhalter kurz vor der Fertigstellung. Die Zukunft lässt sich angesichts der
Pläne für ein 350 Meter hohes Gebäude aus Holz bis 2041 in Tokio erahnen.

 Doch es geht um mehr als immer neue Superlativen in Sachen Höhe. Die
Publikation zeigt Einsatzmöglichkeiten von Holz von handwerklich
faszinierenden Dachkonstruktionen mit Holzverbindungen bis zu digitalisierten
Konstruktionsprinzipien, von ästhetisch komponierten Holzfassaden mit
unterschiedlichsten Lattungen und Schindeln bis zum konstruktiven Einsatz im
Verborgenen.

 Den größten Teil des zweisprachigen Buches macht die reichlich und sehr
schön illustrierte Präsentation von 41 ausgewählten steirischen Holzbauten der
letzten zwölf Jahre aus, die nach Nutzung geordnet die vielfältigen Vorteile von
Holz vor Augen führen. Neben der ökologischen Nachhaltigkeit viele praktische
Aspekte wie das geringe Gewicht und den hohen möglichen Vorfertigungsgrad.
Und vor allem den Beitrag zu einem behaglichen und gesunden Raumklima.
Die Relevanz der bauphysikalischen Eigenschaften wie der
feuchtigkeitsregulierenden und dämmenden Wirkung wird besonders bei den
präsentierten Bauten für Gesundheit und Pflege deutlich. Die medizinische
Wirkung der ätherischen Öle einiger Holzarten wie Zirbe oder Bergfichte macht
aus ihnen tatsächlich Gesundheitsarchitektur. Den größten Teil der in Holz
errichteten Gebäude machen jedoch Wohngebäude aus – erfreulicher Weise
inzwischen zahlreiche größere Geschoßwohnbauten in der Stadt und am Land.

Um Holz als Baustoff möglichst breitenwirksam und niederschwellig, ja, man
kann sagen zu promoten, konzentriert sich das Buch sehr stark auf die
sinnliche, emotionale Ebene, was zugleich seine einzige Schwäche ist.
Architekten wünschen sich ab dem ersten Projekt zumindest kleine
Plandarstellungen, um – beispielsweise bei Schulbauten – die räumliche
Organisation und Qualität auch über die auf den Fotos gezeigten Perspektiven
hinaus lesbar zu machen. Im Inhaltsverzeichnis wird für Pläne auf die Webseite
von proHolz verwiesen. Dort landet man beim vollständigen Projektkatalog von
proHolz Steiermark, der eine wunderbare Ergänzung zum Buch ist, da er ein
Vielfaches an interessanten Bauten enthält und naturgemäß um neue Projekte
erweitert werden kann und wird. Die versprochenen Pläne sucht man aber auch
hier vergebens, ebenso wie eine eigene Einstiegsseite für LeserInnen des
Buches, die hilfreich wäre um schneller zu ergänzenden Information zum
gerade im Buch betrachteten Projekt zu gelangen.

 Die relativ geringe Detailtiefe der Projektbeschreibungen und das Fehlen der
Plandarstellungen sind der – nachvollziehbaren – Ausrichtung des Buches
geschuldet, das sich an eine breite, an Bauen, Wohnen und Lebensraum
interessierte Öffentlichkeit (und damit potenzielle künftige BauherrInnen) richtet
und nicht in erster Linie an ein Fachpublikum. Nichts desto trotz kann es nicht
schaden, auch in Fachkreisen immer wieder auf die breite Palette an Projekten
aus Holz hinzuweisen. Und das Buch den nächsten BauherrInnen nicht
aufdringlich, aber doch unter die Nase zu halten, um noch einmal den
wohltuenden Geruch des Hauptakteurs zu strapazieren.

.

Bauen für Menschen und Klima / Building in the Name of People and Climate
 Holzbau in der Steiermark

 Herausgeber:
 proHolz Steiermark, Verband der steirischen Holz- und Forstwirtschaft

 Jänner 2019, 142 Seiten
 Deutsch / Englisch

 ISBN 9 783200 061217
 Euro 27,50

Verfasser / in:
Martin Grabner

Datum:
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Startseite Wirtscha�

Personalia | Steiermark: Holzcluster mit
neuen Geschäftsführer
Führungswechsel beim Holzcluster. Christian Tippelreither übernimmt den Interessensverband mit
155 Mitgliedern.

09.56 Uhr, 02. Mai 2019 

Der Holzcluster Steiermark hat seit heute einen neuen Geschä�sführer.
Christian Tippelreither, der von einer Hearing-Kommission unter 27
Bewerberinnen und Bewerbern als bester Kandidat empfohlen wurde,
folgt auf Erhard Pretterhofer, der nach sieben Jahren an der Spitze
des Clusters in die Privatwirtscha� wechselt.

"Mit Christian Tippelreither erhält der Holzcluster Steiermark einen
Geschä�sführer, der in seiner bisherigen Laufbahn bereits viel
Erfahrung im Bereich der Holzwirtscha� sammeln konnte. Ich bin
davon überzeugt, dass er gemeinsam mit dem bestehenden Team die
Zusammenarbeit mit den Mitgliedsunternehmen weiter forcieren und
damit den Erfolgsweg unseres Clusters fortsetzen wird.", so
Wirtscha�slandesrätin Barbara Eibinger-Miedl.

"Die durch den Holzcluster initiierten Schlüsselprojekte werden neue Impulse setzen und dabei helfen, die Standorte der
Betriebe zu sichern. Mit Christian Tippelreither konnten wir einen Experten aus der Wirtscha� gewinnen. Wir freuen uns auf
die Zusammenarbeit und wünschen ihm für die Tätigkeit viel Energie und Mut", sagt Paul Lang, Obmann von proHolz
Steiermark.

Tippelreither wurde 1985 geboren und absolvierte ein Bachelor- sowie Masterstudium mit einer Spezialisierung auf
Holzwirtscha�. Seit Oktober 2011 war der Obersteirer für die DOKA GmbH mit Sitz in Amstetten als Abteilungsleiter im
Supply Chain Management tätig.

Der 2001 gegründete Holzcluster Steiermark hat derzeit 155 Mitgliedsunternehmen in der Forst- und Holzwirtscha� sowie in
nebengelagerten Branchen. Mit 5.300 Betrieben zählt die Holzwirtscha� zu den stärksten Branchen der Steiermark und
sichert rund 55.000 Arbeitsplätze.

JETZT ANMELDEN
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Mitten ins (grüne) Herz
Neues Buch von proHolz Steiermark

01.04.2019 – „Bauen für Mensch und Klima“ ist der Titel des im Februar präsentierten Buches von
proHolz Steiermark. Die Intention der Literatur: Sie untermauert die Wichtigkeit einer gesund gebauten
Umwelt.

Holz spielt darin eine jahrhundertelange Tradition und diese Dynamik setzt sich in der Gegenwart fort. Gerade
in Hinblick auf Klimaschutz, Erdbebensicherheit, Vorfertigung und Serienproduktion gibt es einen steigenden
Bedarf an brauchbaren Lösungen – und genau hier spielt Holz eine entscheidende Rolle. Dieser Tragweite und
der Vielfalt des Baustoffs in der Steiermark kommt man auf 142 Seiten nach. 
 
Angefangen bei 500 Jahre alten Bauernhäusern über urbane Nachverdichtung bis hin zu erstaunlichen
Tragwerken, welche von Architekturpublizistin Claudia Gerhäusser zusammengefasst wurden. Die Publikation
regt zum Bauen mit Holz an. Doris Stiksl, Geschäftsführerin von proHolz Steiermark (https://www.proholz-
stmk.at/), meint dazu: „Ziel ist die Sensibilisierung der eigenen Wahrnehmung von Holzarchitektur und einer
damit verbundenen lebenswerten, gesund gebauten Umwelt.“ 
 
_bg / Quelle: proHolz Steiermark
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Mag. Doris Stiksl, MSc
 ■ Reininghausstraße 13a, 8020 Graz
 ■ E-Mail: office@proholz-stmk.at
 ■ Tel: 0316/58 78 60
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Holz als Baustoff der Zukunft
Unter dem Motto 
„Verantwortungs-
voll Bauen für die 
Gemeinde“ bietet 
proHolz Steiermark 
Exkursionen zu Vor-
zeigebauten aus 
Holz an.

H
olz ist ökologisch und tut 
der Gesundheit gut. Kein 
Wunder also, dass Holz-

bauten in letzter Zeit boomen. 
Vor allem bei der Realisierung 
von Kindergärten, Schulen und 
Pflegeinrichtungen setzen Ver-
antwortliche auf den gesunden, 
natürlichen Baustoff. Besonders 
Bürgermeister und Bauverant-
wortliche in Gemeinden sind 
gefordert, kostenbewusst und 
verantwortungsvoll zu bauen. 

Dabei soll die optimale Nutzung 
als auch die die regionale Wert-
schöpfung berücksichtigt wer-
den. Den Auftrag, nachhaltig zu 
bauen, also über Amtsperioden 
zu denken und umweltgerecht 
zu entscheiden, ist dabei eine ge-
forderte Zielvorgabe.

proHolz Steiermark bietet 
kommunalen Bauherren die 
Möglichkeit, im Rahmen von 
Exkursionen und Beratung um-
gesetzte Vorzeigebauten zu be-

sichtigen und dabei mit Bau-
herren und den Nutzern in Aus-
tausch zu gehen. Nachhaltig 
und wertbeständig zu bauen war 
auch dem Bürgermeister von St. 
Marein im Mürztal, Günther Of-
ner, ein großes Anliegen. Daher 
hat er das Angebot von proHolz 
genutzt. „Alle Bauverantwortli-
chen und der Gemeinderat ha-
ben sich mehrere Bauten ange-
sehen. Diese Exkursion und vor 
allem die Gespräche mit den an-

Bei von proHolz Steiermark organisierten Holzbauexkursion kom-
men Bürgermeister und Nutzer ins Gespräch. Foto: proHolz Steiermark

Die Volksschule in St. Marein/Mürztal ist ein Vorzeigebeispiel für 
den gelungenen Holzbau in der Steiermark. Foto: pierer.net photography

Bürgermeister Günther Ofner 
setzt auf Holzbauten. 

deren Bauherren haben bei uns 
den Wunsch verfestigt, den Kin-
dergarten und die Volksschule 
in Holz zu errichten“, so Ofner. 
Die Rückmeldungen der Eltern, 
Lehrer und Kinder bestätigen 
diese geglückte Entscheidung. 
Beide Einrichtungen sind mehr 
als nur Gebäude – es sind Le-
bensräume. „Der Holzbau sorgt 
nicht nur für ein gutes Raum-At-
mosphäre, sondern nutzt auch 
die heimischen Ressourcen und 
schützt das Klima. Ein Auftrag 
den jeder Bürgermeister ernst 
nehmen muss“, so der Bauinitia-
tor Bürgermeister Günther Of-
ner.

In der Steiermark gibt es eine 
Vielzahl an Beispielen gelun-
gener und zukunftsweisender 
Holzbau-Architektur. Die www.
holzbaulandkarte.at bietet einen 
Überblick über umgesetzte Bau-
ten der letzten Jahre. Weitere In-
formationen erhält man bei pro-
Holz Steiermark.
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Das Portal für den modernen Holzbau
 

Holzbau-Buch: Bauen für Menschen und
Klima 
Freitag, 10. Mai 2019

Ein Buch über den Holzbau in der Steiermark in all seinen Formen. Von alten Bauernhäusern
bis zu urbanen Nachverdichtungen. 

Kürzlich brachte proHolz Steiermark das Buch „Bauen für Menschen und Klima“ heraus. Darin
untersucht die Redakteurin und Autorin Claudia Gerhäusser insgesamt 40 Projekte aus der
Steiermark und demonstriert die Relevanz des Baustoffs in der Region. 

Sie fokussiert dabei nicht nur auf Neues, sondern zum Beispiel auch auf 500 Jahre alte
Bauernhäuser. Gleichzeitig widmet sie sich aber auch urbaner Nachverdichtung,
formdynamischen Ausführungen von Schindelfassaden und erstaunlichen Tragwerken. In dem
Buch bieten Fotos und Texte einen tieferen Einblick in die Bauwerke. 

Die Publikation kommt aber nicht von ungefähr. Es soll einen Beitrag dazu leisten, dass Politik,
Baubranche und Auftraggebende wieder einen stärkeren Fokus auf den Holzbau legen. Doris
Stiksl, Geschäftsführerin von proHolz Steiermark erklärt den Gedanken des Buchs
folgendermaßen: 

„Ziel ist die Sensibilisierung der eigenen Wahrnehmung von Holz-Architektur und einer damit
verbundenen lebenswerten, gesunden gebauten Umwelt. Wir lernen von dem, was uns täglich
umgibt, daher hat gerade der öffentliche Bauherr Vorbildwirkung in der Steiermark. Best-
Practice-Beispiele in den Bereichen Kindergärten, Schulen und anderen allgemeinen
Einrichtungen laden zur Nachahmung ein.“ 

Vor allem wichtig sei dabei auch, dass das Buch einfach zugänglich ist. Sie solle Impulse geben
und die wichtigsten Eigenschaften des Baustoffes für die Architektur auf den Punkt bringen. "In
Gesprächen mit Bauherren und Planern wurde die hohe bauliche Qualität der Projekte und die
überzeugende Lebensqualität betont", so Autorin Claudia Gerhäusser.

Bauen für Menschen und Klima kostet 27,50 € und ist unter anderem auf der Website von
proHolz Steiermark erhätlich.

(�b)

Passend dazu:

Am Podium v.l.n.r. Landesrat Johann Seitinger, Mag. Doris Stiksl (Geschäftsführerin proHolz Steiermark), DI
Claudia Gerhäusser (Redakteurin und Architekturpublizistin), Univ.-Prof. DI Gerhard Schickhofer (Institut für
Holzbau und Holztechnologie, TU Graz). Foto: proHolz Steiermark
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Building in the Name of People and Climate
Holzbau in der Steiermark – Architectural Timber
Structures in Styria 
Verband der steirischen Holz- und Forstwirtschaft, Graz
2019
142 Seiten mit 40 Projektpräsentationen
Preis: 27,50 EUR
ISBN 978-3-200061-21-7

Alle vier Minuten wächst in der Steiermark ausreichend Holz, um damit ein Einfamilienhaus zu bauen. Das
waldreichste Bundesland Österreichs – zwei Drittel der Fläche sind von Gehölz bedeckt – ist mit der
nachwachsenden Ressource verbunden wie kaum eine andere Region. Mit 55.000 Arbeitsplätzen ist die
Holzbranche hier der größte Arbeitgeber, die Vorfertigung von Bauelementen und modulare Bauweisen
werden kontinuierlich vorangetrieben. Bauen für Menschen und Klima – Holzbau in der Steiermark lautet der

Titel eines Buches, das die große Bandbreite des modernen Holzbaus in der Region zeigt.

Über 40 Projekte werden vorgestellt, von Einfamilienhäusern über den Geschosswohnungsbau, Gewerbe-
und Industriebauten hin zu Schulen, Kindergärten und Krankenhäusern. Darunter befinden sich einige
Revitalisierungen, Umbauten und Erweiterungen historischer Gebäude – Hybride aus traditionellem und
zeitgenössischen Holzbau. Seit mindestens 500 Jahren wird das Handwerk weitergegeben und -entwickelt.

Aktuell dominieren Themen wie urbane Nachverdichtung und die Bewältigung von Wohnungsmangel
mithilfe des industriellen Holzbaus. Auch in Deutschland bereiten die Bundesländer nach und nach einen
baurechtlichen Weg für mehr Holzbauten in der Stadt. Die Forschungstätigkeit rund um das nachhaltige
Baumaterial ist international gefragt: Weltweit gibt es großen Bedarf an innovativen Lösungen, die der
Holzbau bedienen könnte.

Über die positive Klimabilanz des Baumaterials klärt Claudia Gerhäusser in ihren einleitenden Worten auf:
Der Energieaufwand bei der Herstellung ist gering, die bauphysikalischen Eigenschaften sind gut, zudem
sorgt Holz für ein angenehmes Raumklima. Durch die Verwendung von Holz wird der in dem Material
gespeicherte Kohlenstoff langfristig gebunden. Zudem lassen sich die Elemente der Modul- und
Systembauweisen meist wiederverwenden.

Die vorgestellten Bauwerke bezeugen einen virtuosen Umgang mit dem traditionellen Baumaterial. Die
modulare Vorfertigung sorgt für eine eigene Ästhetik. Insbesondere bei Industriehallen oder
Krankenhäusern zeigt sich der anspruchsvolle Umgang mit Elementbauweisen.
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